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 Die Firma SCHNEEBERGER AG Lineartechnik entwickelt und produziert 
hochgenaue Positioniersysteme für den Einsatz im Ultrahochvakuum. 
Zukün� ig will das Unternehmen bei diesen eine Geschwindigkeits- und 
Beschleunigungssteigerung erzielen. Dafür soll eine innovative spezial-
Aluminiumlegierung für additiv gefertigte Bauteile verwendet werden. Im 
Rahmen dieser Bachelor-Thesis soll eine quali� zierte Bewertung zum Ein-
satz dieses Werksto� es in Vakuumprojekten erarbeitet werden. 

Ausgangslage
Die innovative Aluminiumlegierung (Markenname 
aus Geheimhaltungsgründen nicht erwähnt) zeichnet 
sich durch einen Wärmeausdehnungskoe�  zient nahe 
bei Stahl und durch die Herstellbarkeit im 3D-Druck 
Verfahren aus. Das bringt aufgrund der kleineren Aus-
dehnung des Materials und der Konstruktionsfreiheit 
des Fertigungsverfahrens Vorteile in der Genauigkeit 
der Positioniersystemen. In der vorhergehenden Pro-
jektarbeit wurde eine umfassende Literaturrecherche 
durchgeführt und Klärungsgespräche mit Dienstleister 
geführt. Basierend auf diesen Erkenntnissen wurden 
die Versuche de� niert und die Bauteile konstruiert.

Ziel
Ziel dieser Bachelor-Thesis ist eine quali� zierte 
Bewertung zum Einsatz additiv gefertigter Bau-
teile aus dieser innovativen Aluminiumlegierung in 
Vakuumprojekten. Die Bewertung soll für gegebene 
Rahmenbedingungen, die Eignung im Vergleich zu 
bereits eingesetzten Werksto� en aufzeigen.

Vorgehen
Im ersten Schritt wurden Bauteile der innovativen 
Aluminiumlegierung aus dem 3D-Druck und spanend 
hergestellten Vergleichswerksto� en in mehreren Aus-
führungen produziert. Die 3D-Druck Bauteile wurden 
durch das PBF-LB/M Verfahren hergestellt. Anschlies-
send wurden Gefüge- und Härteuntersuchungen an 
den Prü� örpern durchgeführt. 

Zudem dienen Ausgasuntersuchungen als Grundlage 
zur Bewertung der Vakuumtauglichkeit. Mithilfe die-
ser Messungen entsteht eine Konstruktionsrichtline 
für additiv gefertigte Bauteile aus der innovativen 
Aluminiumlegierung.

Ergebnis
Die Erkenntnisse dieser Arbeit scha� en die Basis, 
um in weiteren Schritten Bauteile für die Positionier-
systeme aus der innovativen Aluminiumlegierung zu 
konstruieren. Der Werksto�  erbringt die notwendigen 
Anforderungen für die Anwendung in Vakuumpro-
jekten. Die Durchgeführten Untersuchungen bringen 
hervor, welche Einschränkungen bei der Konstruktion 
zu beachten sind und wie der Werksto�  im Vergleich 
zu bereits eingesetzten Materialien abschneidet.

 Abb. 1: Massenspektrum der Ausgasuntersuchungen der 
innovativen Aluminiumlegierung 

 Abb. 2: Hergestelltes Bauteil aus der innovativen 
Aluminiumlegierung 


